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·Es mußein jeder Malzenbrauer dahin sorgen, daß er jedesmaldie geordneteScheffelzahlgut-Male richtigabmessenund zur Mühle bringenlasse,"damit an demoben speeisieirtenfestgesetztenGewicht ihm nichtsfehlenmöge: Hingegen aber, und wenn hehm Answiegendes Malzesdas ans dem Waagzettel benannte Gewicht siehwiederum für voll heraussindensollte; so sollen demselbendie hierin zum Abgang gesetzte
Psunde nichtgeknezet, noch bielwenigeretwas davon zurückgenomneawerden. Es soll aber kein Meilzenbrauer, oder Brandweinbrenner,sichunterstehen,sein Malz oder Brandweinsehrotungetragen zurückzunehmenund aus der Mühle zu bringen, oder zu gewärtigen,daß,wenn hernach sollte Vorgebrachtwerden-, als wenn-etwas davonschla, keine Vergeltungwiedersaheenwird. Und damit ein jeder Meigen-braner und Brandweinbeennerder Richtigkeitdes Ein- und Auswieensüberzeugtsehn konne; so soll derselbesowohlbeh Einbeingungals
Abholung des Malzes nnd Brandweinsehrotsjemanden mit zur-»Meineschicken,und draus Acht haben lassen, weil sodann dasjenige, was
beym Einwiegen elber den hierin gemeldelenSalz zuviel gesunden wir-, wiederum zurückgenommen,und hergegendasjenige, was behm Aus-
wiegen über oben festgesetztenAbgang dennoch weniger gesundenwerenmoehte,ans dem Meihlen-Vorrathskastenan Mehl wieder vergiltetwerden soll. Wornach sich also sowohldie Mahlgeiste als Muhlebediente zu achten und für-»Strasezu hütenhaben». signaeumEthingden 2-t. April 1786. —
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